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E I N  F I L M  V O N  E M I L Y  A T E F

N A C H  D E M  G L E I C H N A M I G E N  R O M A N 
V O N  D A N I E L A  K R I E N

ROMANVORLAGE
ZUM FILM 

ERSCHIENEN BEI

ZUM TRAILER 

AB  13 .  APR IL  IM  K INO

WWW.IRGENDWANN.FILM  @PANDORAFILMVERLEIH

       „Ein sehr sinnlicher Film, 
            bei dem man die Hitze des Sommers
    von der Leinwand genauso spürt 
 wie die Hitze dieser verruchten Liaison.     
                  Die Stärke des Films liegt darin, 
         wie er von der Wendezeit erzählt.“
                                         FREIE PRESSE CHEMNITZ

FI LM + G ES PRÄCH

D O K U D ES  MONATS

Navalny
Die DOKU startet mit geheimen Auf-
nahmen in dem Flugzeug, in dem 
Alexei Nawalny am 20. August 2020 
auf dem Weg nach Sibirien mit dem 
russischen Nervengift Nowitschok 
ermordet werden sollte. Nur durch 
eine Notlandung und eine Verlegung 
in die Berliner Charité – die seine 
Frau gegen den Willen der russischen 
Regierung durchsetzte – konnte er 
gerettet werden.
Im Zentrum des Films steht Nawalnys 

Aufenthalt im Schwarzwald, wo es 
ihm gemeinsam mit seiner Familie, 
seinem Team und dem bulgarischen 
Journalisten Christo Grozev gelang, 
das Attentat gegen ihn vollständig 
aufzudecken. Seit seiner Rückkehr 
nach Russland sitzt er in Haft 

USA, 2022, 98 Min | Regie: Daniel Roher
mit: Alexei Nawalny, Yulia Nawalny, Christo 
Grozev u.a.

Oscar 2023 als Bester Dokumentarfilm

Heimatkunde DOKU

Der Regisseur Christian Bäucker, 
1980 in Eisenhüttenstadt geboren, 
kehrt in seine seit 1997 leerstehende 
alte Schule im brandenburgischen 
Bärenklau zurück, um die DDR-
Schulerziehung zu untersuchen. Er 
wertet viele Materialien aus, die 
noch in der Schule auffindbar sind, 
befragt ehemalige Lehrer:innen und 
Schüler:innen. In den Gesprächen 
wird deutlich, wie die kindliche 
Psyche damals systematisch manipu-
liert worden ist. Die DOKU ergänzt 

die zur gleichen Zeit in der Gedenk-
stätte Amthordurchgang Gera zu 
sehende Ausstellung „Von der Ein-
heit zur Vielfalt“- Bildung und Erzie-
hung in der DDR und deren Wandel 
seit 1990, die noch bis zum 27. 04.23 
geöffnet ist.  

Deutschland 2021, 88 Min
Regie: Christian Bäucker

Gast: Regisseur Christian Bäucker
Moderation: Frank Karbstein
Kooperation mit der Gedenkstätte 
Amthordurchgang e.V.
13.04. | 18:00

Unter Brüdern - Rock & 
Pop aus dem Ostblock DOKU

Rock- und Popmusik aus den osteu-
ropäischen „Bruderländern“ spielte 
in der DDR eine große Rolle. Der 
staatliche Rundfunk und das Schall-
plattenlabel Amiga produzierten 
deutsche Versionen der Hits des Ost-
blocks. Die Stars z.B. aus Ungarn und 
Polen wirkten weltoffen, besaßen 
aufgrund liberalerer Verhältnisse 
größere Freiheiten. Ursprünglich 

als politische Strategie zur Abgren-
zung vom Westen erdacht, löste die 
Zusammenarbeit nachhaltige kul-
turelle Effekte aus.

Deutschland, 45 Min
Regie: Michael Rauhut und Tom Franke 

Gast: Regisseur Michael Rauhut
Moderation: Frank Karbstein
Koop. m. d. Thür. Landeszentrale f. 
Politische Bildung u. d. Gedenkstätte 
Amthordurchgang e.V.

18.04. | 18:00

PREVIEW Die Vielen DOKU

Die Arbeiterkammer Wien feiert ihr 100-jähriges Bestehen. Die Anlaufstelle 
für Menschen, die um ihre Rechte kämpfen, bietet die vielfältigsten Bera-
tungsgespräche u. Veranstaltungen. 

Österreich 2022, 120 Min | Regie:  Constantin Wulff

Eine Veranstaltung des DGB-Bildungswerks Thüringen e.V. in Kooperation mit 
ver.di. Der Eintritt ist frei.	               26.04. | 18:00  + Einführung

Empire of Light
USA 2023, 119 Min
Regie: Sam Mendes 

CINEMA LINGO 24.04. | 20:15

AUSS ERD EM

Im Taxi mit Madeleine
Frankreich 2022, 91 Min
Regie: Christian Carion

CINEMA LINGO 24.04. | 18:15

Empire of Light Im Taxi mit Madeleine
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Darauf muss man erstmal kommen: 
Olaf Schubert ist der Sohn von Mick 
Jagger! Die Recherche scheint so tief- 
gründig wie absurd – genau die richtige 
Mischung für den Sachsen im Pullunder.
Die Romanverfilmung von Irgend-
wann werden wir uns alles er-
zählen ist alles andere als albern – 
sondern ein großes Landschafts- und 
Menschenpanorama – von Emily Atef 
mit viel Empathie entfaltet. Dazu zwei 
frisch gekürte Preisträger: Christian 
Petzolds sommerleichte Elegie über die 
Liebe Roter Himmel, der den Großen 
Preis der Berlinale Jury erhielt, und The 
Whale, mit dem sich Brendan Fraser 
zurück auf die Hollywoodbühne spielt 
und dafür einen Oscar bekam.

                        Wir sehen uns!

METROPOL

A p r i l

A
nz

ei
ge

Super Filme 
  im …

Olaf Jagger  
ab 06.04. im METROPOL

Eine Sensation erschütterte im Herbst 
2022 die deutsche Show- und Kino-
Landschaft: Der vielseitige Künstler 
Olaf Schubert, auch bekannt als “das 
Wunder im Pullunder”, hatte heraus-
gefunden, dass Mick Jagger möglicher- 
weise sein Vater sein könnte. War das 
vielleicht die Erklärung für die unbän-
dige Dynamik und die große Musi-
kalität des bekannten Comedians 
aus Sachsen? Dabei fing alles ganz 
harmlos an: Olaf räumte den Keller 
im Haus seiner Eltern auf, und zufällig 
war ein Filmteam dabei, mit dem er 
Aufnahmen für seinen YouTube-Kanal 
machen wollte. Vor einiger Zeit war 
seine Mutter verstorben, zu DDR-Zei-
ten Moderatorin beim Jugendradio 
DT 64. Olaf sichtet den Nachlass und 
findet zwischen ordentlich beschrif-
teten alten Tonträgern mit Interviews 
auch eines mit der Aufschrift „1965, 
Mick Jagger – Münster“. 
Die unterhaltsame Geschichte über 
Olaf Schuberts geheimnisvolle Her-
kunft ist ein klassisches Mockumen-
tary, also ein fiktionaler Dokumen-
tarfilm, der sich zunächst ganz seriös 
und ernsthaft mit einem Thema aus-
einandersetzt, das er auf den zweiten 
Blick parodiert. In der fein kompo-
nierten Geschichte ist Schubert ein 
toller Protagonist und unbedingter 
Sympathieträger. Neben der (fik-
tiven) Recherche zu einer originel-
len Hypothese geht es auch um den 
Rock’n Roll, der im Osten genauso 
beliebt war wie im Wesen, trotz aller 
Bemühungen der DDR-Staatsgewalt, 
das zu verhindern. Und so gibt es 
u.a. ein Wiedersehen mit Flake von 
Rammstein, Toni Krahl von City, die 
viel Freude daran haben, an diesem 
Spaß mitzuwirken. Am Ende wird sich 
zeigen, ob Olaf Schubert seine Fami-
liengeschichte neu schreiben muss.
Gaby Sikorski

Deutschland 2022, 95 Min
Buch & Regie: Heike Fink

04.04. | 18:00 PREVIEW 
+ Filmgespräch mit der Regisseurin

Olaf Jagger

Victim   
12. + 19.04. | 20:30 

Irina, eine alleinerziehende Mut-
ter aus der Ukraine, lebt mit ihrem 
13-jährigen Sohn Igor in einer 
kleinen Stadt an der tschechischen 
Grenze. Eines Nachts entdeckt sie, 
dass Igor von drei Unbekannten 
attackiert wurde und ihre Welt 
bricht zusammen. Als er wieder 
aufwacht, behauptet er, dass die 
Angreifer Roma waren. Im Laufe 
der Zeit werden ihre Zweifel an 
seiner Geschichte jedoch immer 
größer. Gleichzeitig regt sich die 
Gesellschaft über Igors Geschichte 
auf. Schon bald dient der Fall als 
Vorwand für eine gewalttätige 
politische Neonazi-Kampagne. 

Slowakai, Tschechische Republik, Deutsch-
land 2022, 91 Min, OmU (Ukrainisch, Tsche-
chisch mit dt. Untertiteln)
Regie: Michal Blaško 

Suzume   
26.04. + 03.05. | 20:30 

Suzume lebt in der Stadt Kyushu 
und trifft einen jungen Mann „auf 
der Suche nach Türen“. Sie folgt 
ihm zu einer Ruine  in den Ber-
gen, findet eine freistehende Tür, 
fühlt sich von einer unsichtbaren 
Kraft angezogen und greift nach 
ihr – und bald darauf öffnet sich 
in ganz Japan eine Tür nach der 
anderen. Um das auf der anderen 
Seite lauernde Unheil abzuweh-
ren, müssen sie wieder geschlos-
sen werden.  ...
Das Verarbeiten nationaler Trau-
mata hat Tradition im japanischen 
Unterhaltungskino. Und so findet 
in Makoto Shinkais neuem Anime-
Blockbuster der Ort Fukushima 
bald auf einem Auto-Navigations-
gerät Erwähnung. Konsequent 
für diese Geschichte über das 
Aufsuchen verlassener Orte und 
das Verhindern weiterer Katastro-
phen spielt dann auch das Finale 
am Schauplatz der größten japa-
nischen Tragödie der Neuzeit. Bis 
dahin entfesselt der so poetisch 
mit Licht, Schatten und Farben 
spielende Ausnahmekünstler ei-
nen prächtigen Bilderreigen.

Japan 2022, 122 Min, ANIMATION
Regie: Makoto Shinkai

      im METROPOL 
 

       Überflieger -  
 Das Geheimnis des  
     großen Juwels

ab 30.04. bei uns  
 
 
 
 

 
Der kleine Spatz Richard wurde von 
Störchen aufgezogen. Während 
er die Überwinterung in Afrika 
genießt, macht er sich Gedanken, 
wer wohl zum nächsten Leitstorch-
Lehrling ernannt wird. Er träumt 
davon, selbst ernannt zu werden. 
Doch es kommt alles anders und 
sein Storchenbruder Max wird aus-
erwählt. Beleidigt schwirrt er ab 
und gerät in ein großes Abenteuer. 
Weil eine Gruppe von Spatzen von 
dem gierigen Pfau Zamano tyran-
nisiert wird, macht sich der kleine 
Vogel auf die Suche nach einem 
geheimnisvollen Edelstein, um sei-
nen neuen Freunden zu helfen. 

ANIMATION, FSK 0, empf. ab 5
Deutschland 2023, 85 Min

Regie: Mette Rank-Tange, Benjamin 
Quabeck 

Super Mario Bros. Film
ab 06.04. bei uns

 
 
 
 

 
 
Der Klempner Mario und sein 
Bruder Luigi landen in einem Unter-
grund-Labyrinth, das sie ins bunte, 
von allerhand merkwürdigen Krea-
turen bevölkerte und von Prinzes-
sin Peach regierte Pilz-Königreich 
führt. Doch die friedliche Welt wird 
schon bald von einem feuerspeien-
den Ungetüm erschüttert: Der fiese 
Schildkröten-König Bowser will 
seine Macht ausweiten.

ANIMATION, FSK 6, empf. ab 8
USA, Japan 2023, 92 Min

Regie: Aaron Horvath, Michael Jelenic

 Kinderkino

       SONDERTERMINE

FILM UND REGIEGESPRÄCH 
04.04. 18:00 PREVIEW Olaf Jagger 
13.04. 18:00 DOKU Heimatkunde 
18.04. 18:00 DOKU Unter Brüdern 	
	 - Rock & Pop aus dem Ostblock 
26.04. 18:00 PREVIEW  
	 Die Vielen + Einführung

 
 
 
07.04. Sisi & Ich 
14.04. Irgendwann werden wir 	
	 uns alles erzählen 
21.04. Roter Himmel  
28.04. Der Fuchs 
 
07.04. 16:30   
21.04. 18:30 	
	 DOKU Geisterschiffe – 
Der wahre Preis für unseren Fisch

24.04. CINEMA LINGO  
18:15 	Une belle course  
	 (franz. OmU) 
20:15 	Empire of Light  
	 (engl. OmU)

KINDERWAGENKINO 
25.04. 10:30 Der Pfau

27.04. KINOSTAMMTISCH 
18:15 Roter Himmel

Cinema for

freitags

14:00

Alle Spielzeiten finden Sie hier:  
www.metropolkino-gera.de 
Anfragen für Vermietungen, 
Sonderveranstaltungen und  

Gruppenbuchungen an:  
info@metropolkino-gera.de
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Roter Himmel   
ab 20.04. im METROPOL

Ein Sommer an der Ostsee. Es ist heiß 
und trocken, seit Wochen hat es nicht 
mehr geregnet. In einem abgelegenen 
Ferienhaus, zwischen Wald und Meer, 
treffen vier junge Menschen aufein-
ander. Leon und Felix, Freunde seit 
Kindertagen, Nadja, die als Saisonkraft 
im Küstendorf jobbt, Devid, der Ret-
tungsschwimmer. Es sind schwebende, 
wie aus der Welt gefallene Tage. Und 
so wie eine Funke genügt, um die aus-
getrockneten Wälder um sie herum in 
Brand zu setzen, geschieht es den jun-
gen Menschen mit ihren Gefühlen und 
Hoffnungen, mit der Liebe. Es gibt das 
Glück und die Sehnsucht, aber auch 
Eifersucht, Empfindlichkeiten, Span-
nungen. Dann schlagen die Flammen 
über.
„Roter Himmel“ erzählt mit überra-
schender Leichtigkeit und großer 
Zärtlichkeit von vier jungen Men-
schen, die versuchen, der Welt Unbe-
schwertheit und Erfüllung abzutrot-
zen. Doch nach diesem Sommer wird 
nichts mehr sein, wie es war. 
Thomas Schubert, Paula Beer, Langs-
ton Uibel, Enno Trebs und Matthias 
Brandt bilden das formidable En-
semble im neuen Film von Christian 
Petzold, der im Wettbewerb der 
Berlinale mit dem Grand Jury Award 
ausgezeichnet wurde und vielleicht so 
etwas wie der Goldene Bär der Her-
zen war!

Deutschland 2023, 102 Min
Regie: Christian Petzold
mit Paula Beer, Enno Trebs, Thomas Schubert, 
Langston Uibel, Matthias Brandt

Irgendwann werden wir 
uns alles erzählen  
ab 13.04. im METROPOL

Der Sommer nach dem Mauerfall. Ir-
gendwo an der deutsch-deutschen 
Grenze, ein kleines Dorf in der nun 
ehemaligen DDR, einsame Höfe, wil-
de, unberührte Landschaften, die bald  
aufblühen sollen, so zumindest das 
Versprechen. Hier wächst die 18-jährige 
Maria auf, nicht bei ihrer arbeitslos ge-
wordenen Mutter Hannah, sondern auf 
dem Brendel-Hof. Mit dem Sohn der 
Familie ist sie zusammen, für die Eltern 
ist sie wie eine Tochter. Die Zukunft ist 
ungewiss, viele Menschen in der Region 
haben durch die Wende ihre Arbeit ver-
loren, andererseits weht der Wind der 
Freiheit die Leben durcheinander. 
Der 40-jährige Henner bewohnt den 
Nachbarhof. Maria beginnt eine Affäre 
mit ihm, nicht ahnend, was Henner für 
emotionalen Ballast mit sich herum-
trägt. Obwohl sich alles andere um 
diese Amour Fou herum fügt, erzählt 
Emely Atef dennoch subtil und mit 
sicherem Gespür für die Risse von 
den leisen wie lauten Veränderungen 
dieser Zeit. In weiträumigen Bildern 
und satten Farben entfalten sich Le-
bens- und Familiengeschichten, warm 
eingebettet in die Landschaft und 
auch in den Dialekt – gewachsene 
Lebensräume, und dennoch in jedem 
Moment fragil. Nach dem Roman von 
Daniela Krien. 
Michael Meyns/ C.P.

Deutschland 2023, 132 Min, FSK 16
Regie: Emily Atef
mit Marlene Burow, Felix Kramer, Cedric Eich, 
Silke Bodenbender

Der Fuchs 
Österreich zur Mitte der 1920er 
Jahre. Aus der Not heraus gibt der 
Bergbauer Streitberger seinen Sohn 
Franz in die Obhut eines Großbau-
ern. Als Franz volljährig wird, wird 
er aus der Knechtschaft entlassen. 
Seinem Vater kann und will er nicht 
verzeihen. Arbeit findet er nicht, 
weswegen er sich dem Bundesheer 
anschließt. Mit Beginn des Zweiten 
Weltkriegs dient er an der Front. 
Da findet er im Wald einen verletz-
ten Fuchswelpen. Franz ist sozial 
gehemmt, bleibt für sich, schafft es 
nicht, Teil der Gruppe zu werden und 
zieht so auch Feindseligkeiten auf 
sich. Aber im Umgang mit dem Fuchs 
findet er seinen inneren Frieden.
„Der Fuchs“ ist ein Film, der an die 
Nieren geht. Nicht, weil er das Ster-
ben auf der Leinwand zeigen würde 
oder ähnliches, sondern weil er von 
extremer Armut erzählt. Von Entfrem-
dung innerhalb einer Familie. Von ei-
nem Mann, der seinen Platz im Leben 
erst findet, als er über den Fuchs stol-
pert und sich um ihn kümmert. Die 
Rolle wird von Simon Morzé brillant 
gespielt. Ebenso eindringlich: Karl 
Markovics als alternder Vater. 
Peter Osteried

Deutschland / Österreich 2022, 118 Min
Regie: Adrian Goiginger
mit Simon Morzé, Karl Markovics, Adriane Gradziel

The Whale  
ab 27.04. im METROPOL

272 Kilo bringt Schwergewicht 
Charlie auf die Waage. Eigenständig 
laufen kann er schon längst nicht 
mehr. Seine Literatur-Kurse hält der 
Dozent per Zoom und abgeschalteter 
Kamera ab. Bei einem Blutdruck von 
238 will seine einzige Freundin den 
Notarzt rufen. Doch der Dicke bleibt 
stur und stopft weiter Schokoriegel in 
sich hinein. Bald wird klar, die Fress-
sucht hat Ursachen. Vor Jahren verlor 
Charlie seinen Partner, dessen Homo-
sexualität vom streng religiösen Vater 
stets verurteilt wurde. Die Flucht 
durch Sucht führte bei Charlie zum 
unkontrollierten Essen, entkommen 
aussichtslos!
Zur Verzweiflung über das eigene 
Schicksal gesellen sich zunehmend 
Schuldgefühle, Frau und Tochter vor 
acht Jahren verlassen zu haben. Nun 
steht die 17-jährige Ellie plötzlich vor 
der Tür, zeigt sich schroff, demütigt 
ihren Vater gnadenlos. Noch ahnt 
keiner, was der Teenie tatsächlich im 
Schilde führt. Schauspielerisch gelingt 
Brendan Fraser der ganz große Wurf. 
Seine Gegenüber schlagen sich nicht 
weniger gut: Sadie Sink beispielsweise 
als skrupellose Teenie-Kratzbürste mit  
weichem Kern. Niemand ist nur gut, 
keiner nur böse in diesem clever kon-
struierten Drama um Schuld und Sühne. 
Dieter Oßwald

Oscar 2023 für Brendan Fraser als 
Bester Hauptdarsteller. 

USA 2022, 117 Min
Regie: Darren Aronofsky
mit Brendan Fraser, Hong Chau, Sadie Sink

Der Fuchs


